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Projektberichte – Industrie

Überarbeitung EDV-System
Hersteller von Chipkartenlesegeräten

Nr.-System + ERP-Auswahl
Hersteller von elektronischen Steuerungen

Synergien im Service-Center
Verschmelzung zweier EDV-Hardware-Hersteller

Ablaufoptimierung
Automobilzulieferer: Herstellung von Kaltfließpressteilen

Neue Aufbauorganisation
Hersteller von Drahtkörben

Leistungsentlohnung
Hersteller Luft- und Antriebstechnik

Einführung eines CIM-Systems
Sondermaschinenbau

Einführung neues EDV-System
Aluminium Oberflächenveredelung

Geschäftsprozessoptimierung
Aluminium Oberflächenveredelung

Geschäftsprozeßoptimierung
Automobilzulieferer: Aluminium Umform- & Bearbeitungstechnik

Interim Management
Hersteller von Medizintechnischen Produkten

EDV- und Lieferlogistik
Mehlmühle - weltweit ca. 10.500 Kunden
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Projektbericht 01 – Industrie

Überarbeitung EDV-System

Hersteller von Chipkartenlesegeräten - 2 Werke in Deutschland

Aufgabe:  Funktionale Überarbeitung des vorhandenen
  EDV-Systems und des installierten Netzwerkes.

Das vorhandene CIM-Netzwerk bestand aus ca. 80 EDV-
Arbeitsplätzen für Verwaltung und Produktion, 6 CAD-Plätze in der
Entwicklung und Konstruktion.
Die Datenübertragung zu den 4 Servern war temporär extrem
langsam. Die vorhandene Funktionalität des PPS-Systems mit
Schnittstelle zur FIBU entsprach nicht mehr den aktuellen
Anforderungen.

Ein Verkabelungsfehler des Hardware- und Netzwerklieferanten
führte oft täglich zu kompletten System- ausfällen, teilweise für
mehrere Stunden. Das zog hohe Zeitausfälle und somit auch hohe
Kosten durch Nacharbeit in den Fachabteilungen und
Zusatzschichten in der Produktion nach sich und die Liefer-
termintreue war zeitweise < 80 %.

Im kaufmännischen Bereich wurde funktional unzureichende und
veraltete Software über Schnittstellen mit dem PPS-System
verbunden.
Eine Analyse des aktuellen PPS-ERP-Systems des bisherigen
Softwarelieferanten ergab, daß komplett neu integrierte Systeme
für die Fibu, Kore, KotrRe und AnlBu in Verbindung mit
Standardtools aus dem Officebereich die gewünschte Funktionalität
weitgehend unterstützt. Auf dieser Basis wurden weitere,
notwendige Anpassungswünsche definiert. Die Update- und
Anpassungskosten wurden durch uns so verhandelt, daß nach
Installation und funktionaler Abnahme und 4 Wochen intensiver
Datenpflege sich ein ROI von < 4 Monaten ergab. Ergänzt wurde
das Maßnahmenpaket durch speziell auf das Unternehmen
abgestimmte Wartungsverträge für Software, Hardware und
Netzwerk.

EDV-Ausfälle sind sehr selten geworden, die Kostensituation hat
sich deutlich verbessert, der Service-grad liegt > 95 %. Die seit
1999 eingesetzten Systeme wurden dynamisch an aktuelle
Anforderungen angepaßt und sind in 2008 immer noch im Einsatz.
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Projektbericht 02 – Industrie

Nr.-System + ERP-Auswahl

Hersteller von elektronischen Steuerungen - 2 Werke in
Deutschland

Aufgabe: Erarbeitung eines neuen zukunftsorientierten
  Nummernsystems als Grundlage der Betriebs-
        organisation. Auswahl und Einführung eines
  ERP-Systems.

Basierend auf mechanischen Zählwerken wurde in der
Nachkriegszeit eine neue Produktpalette für verschiedene
Anwendungsbereiche entwickelt und darauf aufbauend ein
Nummernsystem eingeführt.
Neue Technologien und neue Anwendungen, sowie die
internationale Vermarktung führten in den 90-er Jahren zum
unvermeidlichen Nummernbruch.
Das eingesetzte EDV-System war auf die Materialwirtschaft,
Beschaffung, Auftragsbearbeitung und Buchhaltung begrenzt und
wurde künftigen Anforderungen nicht mehr gerecht.

Nachdem die Unternehmensziele und Umsetzungsstrategien
mittel- und langfristig diskutiert und beschrieben waren, konnte ein
neues Nummernsystem innerhalb von nur 2 Wochen entwickelt
und auf seine Zukunftstauglichkeit hin überprüft werden.
Anschließend wurde ein Übersetzungsprogramm erarbeitet, damit
die bestehenden Artikelnummern in das neue Nummernsystem
überführt werden konnten. Nach ausgiebigen Tests wurden die
Mitarbeiter intensiv geschult und die vorhandenen ca. 25.000
Artikelnummern in nur 11 Wochen in das neue Nummernsystem
übersetzt.

Als EDV-System wurde damals, 1998, unter den wenigen
vorhandenen ERP-Systemen eines ausgewählt, welches über eine
integrierte rel. Datenbank und den erforderlichen Programmumfang
verfügte. Wichtig war ebenfalls, daß aktuelle und künftige
Anpassungen in den Programmen und der Bedieneroberfläche mit
wenig Aufwand an die Erfordernisse angepaßt werden konnte.

Mit einem ROI von 15 Monaten wurde, auch durch Einsatz der
Zeitwirtschaft, Kalkulation und Kosten-rechnung, die
Betriebsorganisation auf eine zukunftsorientierte Basis gestellt. In
den zurückliegenden Jahren hat das EDV-System das dynamische
Wachstum des Unternehmens sehr positiv unterstützt.

mailto:info@kompetenzteam-senger.de
http://www.kompetenzteam-senger.de


KompetenzTeam Senger
Forlenweg 13
78166   Donaueschingen
Dipl.Ing.(FH)  Joachim Senger   Inhaber

Telefon:
Telefax:
Mobil:

0771 – 89 83 7 – 0
0771 – 89 83 7 – 12
0172 – 74 63 492

info@kompetenzteam-senger.de
www.kompetenzteam-senger.de

Projektbericht 03 – Industrie

Synergien im Service-Center

Verschmelzung zweier weltweit operierender EDV-Hardware-
Hersteller

Aufgabe:  Erschließung und Nutzung von Synergieeffekten im
  Servicebereich am Standort München.

Die Anwendungsgebiete der beiden Hardwarehersteller konnten
nicht unterschiedlicher sein. Einer hatte sehr schnelle Rechner für
spezielle technische Anwendungen im Industriebereich, der andere
leistungsfähige Rechner für kommerzielle und private
Anwendungen. Somit waren auch die Anforderungen an die
jeweiligen Servicebereiche völlig unterschiedlich.

Nach einer Analyse der jeweiligen Anforderungen und
Zielsetzungen der Servicebereiche, wurden Vorschläge zur
Zusammenlegung erarbeitet und in mehreren Projektsitzungen
diskutiert. Nachdem die Geschäftsführung eine Entscheidung
getroffen hatte, wurden qualitative, quantitative und zeitliche Ziele
festgelegt und der Projektplan enthielt den kritischen Pfad.
Wie wichtig dabei die persönlichen Einstellungen der Mitarbeiter zu
ihren bisherigen Arbeitsaufgaben und zum Führungsstil waren,
zeigte sich in der Umsetzung. Auch die Veränderungsbereitschaft
und Akzeptanz der veränderten Zielsetzungen wirkten sich stärker
aus, als zunächst angenommen. Also nicht die „hard facts“,
sondern die „soft skills“ ließen das Projekt immer wieder den
kritischen Pfad überschreiten.
Zielorientierung, viel Geduld und auch Einfühlungsvermögen und
einige Korrekturen wurden der Projektleitung abverlangt. Mit 6
Wochen Verzug konnte das Projekt dennoch erfolgreich beendet
werden.

Der Stellenabbau wurde ohne Entlassungen umgesetzt - einige
Know-how-Träger konnten andere wertvolle Aufgaben innerhalb
des Unternehmens wahrnehmen. Die Serviceorganisation wurde
zusammengefaßt, den neuen Anforderungen angepaßt und an
einen Standort verlegt. Das Planbudget wurde deutlich
unterschritten. Der Servicegrad blieb anfangs unter dem Zielwert,
da die logistischen Verknüpfungen neu aufgebaut werden mußten.
Die leistungsorientierte Entlohnung wurde ohne Verzug umgesetzt
und innerhalb der folgenden 12 Monate nur noch geringfügig
korrigiert. Die verbleibenden Mitarbeiter wurden aufgewertet, indem
ihnen nach entsprechendem Training, mehr Verantwortung
übertragen wurde.
6 Monate nach Projektende wurde durch eine Kundenbefragung
festgestellt, daß der Zufriedenheitsgrad (Qualität der
Reparaturausführung und Termineinhaltung) bei ca. 88 % lag und
diese gab gleichzeitig wertvolle Impulse an den internen
Projektleiter. Nach weiteren 6 Monaten wurde ein
Zufriedenheitsgrad von ca. 95 % ermittelt.
Die Geschäftsführung resümierte, daß die gewünschten
Synergieeffekte fast optimal erreicht wurden.
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Projektbericht 04 – Industrie

Ablaufoptimierung

Automobilzulieferer: Herstellung von Kaltfließpressteilen – 5 Werke
in Europa

Aufgabe:  Ablaufoptimierung des Versandbereiches in
  Deutschland.

Die durchschnittliche Erzeugnismenge von ca. 220.000 Stück mit
einem Gewicht von knapp 100 Tonnen mussten täglich versandt
werden, an Spitzentagen bis zu 15 % mehr. In 2 Schichten
versandten jeweils 4 Mitarbeiter auf engstem Raum nicht nur die
Enderzeugnisse, sondern auch Halbzeuge zum veredeln und
führten speziell dafür auch den Wareneingang durch. Da eine EDV-
Anbindung damals nicht existierte, wurden alle Warenbewegungen
manuell aufgezeichnet und die Blätter in regelmäßigen
Zeitabständen vom Büro zur Lieferschein- und
Frachtpapiererstellung abgeholt. Zum wiegen der Erzeugnisse und
des Leergutes gab es nur 1 Referenzwaage.

An den räumlichen Gegebenheiten konnte kurzfristig aus
bautechnischen Gründen keine Veränderung vorgenommen
werden. Den Planungen des Unternehmens zufolge sollte sich die
Erzeugnismenge innerhalb der folgenden 2 Jahre um ca. 30 %
erhöhen, da die Teile wegen ihrer hohen Präzision stärker
nachgefragt wurden. Nach der Ablauf-IST-Analyse wurde ein
Prozeßdiagramm erstellt und die einzelnen Hauptprozesse in
Einzelschritte gegliedert und Zeitaufnahmen zugeordnet.
In 3 Schritten wurde ein SOLL-Ablauf (TOYOTA-
Produktionssystem / KANBAN) erarbeitet, welcher folgende
Veränderungen vorsah: Die Qualitätsendkontrolle, welche über
große neue Räumlichkeiten verfügte und ein Teil des
Versandbereiches wurden zusammengelegt, eine zusätzliche
Referenzwaage installiert, der Versandleiter zog in das Büro der
QS mit ein und bekam einen EDV-Arbeitsplatz und ein Großteil des
Leergutes wurde auf die Freifläche ausgelagert. Es konnten
dadurch einige Hauptprozesse eingespart, sowie einzelne
Arbeitsgänge schneller und vor allem effizienter gestaltet werden,
also Zeit- und Materialverschwendung minimiert.

Innerhalb von 8 Wochen war alles umgesetzt und das Maschinen-
bett für die neue Waage vorbereitet. Die Versandmitarbeiter
konnten flexibel auch in der Endkontrolle und im Innerbetrieblichen
Transport mit eingesetzt werden. Die zusätzlichen Erzeugnis-
mengen wurden innerhalb der 2 Jahre sogar übertroffen. Sie
wurden allerdings mit deutlich weniger Aufwand versandt und der
Einspareffekt betrug ca. 225.000 € pro Jahr. Zwischenzeitlich
wurde durch einen Anbau an den Versand und Umbau der
bisherigen Versandfläche der Ablauf weiter optimiert.
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Projektbericht 05 – Industrie

Neue Aufbauorganisation

Hersteller von Drahtkörben - 4 Werke in Europa

Aufgabe:  Neuausrichtung der Betriebsorganisation zur
  Anpassung an aktuelle und künftige Ziele.

Die Betriebsorganisation konnte in einigen Bereichen dem starken
Wachstum nicht folgen, die Veränderungen in den Märkten stellten
Führung und Mitarbeiter vor große fachliche Herausforderungen.
Kommunikation und Organisation wurden dabei etwas
zurückgestellt. Neue Mitarbeiter waren/sind außerordentlich schwer
zu finden, wird doch zur Herstellung von Drahtkörben spezielles
Wissen und Können benötigt. So ergab es sich zwangsläufig, daß
viele Know-how-Träger Mehrfachaufgaben wahrnehmen mußten,
was immer wieder zu Engpässen führte.
Die IST-Analyse ergab weitere Herausforderungen der Märkte,
auch außerhalb Europas die in der SOLL-Konzeption
entsprechende Berücksichtigung fanden. Neue Bereiche mit
unterschiedlichen, fachspezifischen Anforderungen sollten das
Unternehmen bei Expansion in den jeweiligen Ländern flexibel
unterstützen. Anforderungsprofile an Fach- und Führungskräfte
aller Bereiche wurden erarbeitet und mit den vorhandenen Profilen
abgeglichen. Zur Erschließung der Deltas wurden
firmenspezifische Weiterqualifizierungsprogramme erstellt und den
Mitarbeitern angeboten.
Die Umsetzung gestaltete sich nicht so reibungslos, wie es von der
Projektleitung geplant und erwartet wurde – es dauerte einige
Monate länger.

Im Nachhinein kann resümiert werden, daß dieses Projekt das
Fundament für weiteres dynamisches  Wachstum des
Unternehmens war bzw. ist.
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